EU – Türkei –Gipfel:
Das Flüchtlingselend soll nicht behoben, sondern versteckt werden!
In Griechenland Schutzsuchende gelten weiterhin als „illegal Eingereiste“. Sie sollen in die Türkei abgeschoben werden. In entsprechender Anzahl schickt die Türkei „legale“ Flüchtlinge nach Europa. Dafür möchte die Türkei 3 Milliarden zusätzlich. Darauf hat man sich beim Gipfel wohl schon geeinigt, verhandelt werden soll Ende nächster Woche noch, wie weit die EU auf die visafreie Einreise von Türken und die Aufnahme der Türkei in die EU eingehen wird.

Die NATO soll in der Ägäis dafür sorgen, dass Flüchtlingsboote die griechische Küste gar nicht erst erreichen. Doch Abschiebungen von Flüchtlingen und Zurückweisungen von Flüchtlingsbooten in die Türkei sind europa- und völkerrechtswidrig. Das zeigt ein neues Rechtsgutachten von PRO ASYL.
Ausgerechnet die Türkei soll jetzt auch noch zwischen legalen und illegalen Flüchtlingen sortieren dürfen!
Was soll mit den Flüchtlingen geschehen, die jetzt in Griechenland festsitzen?
Wie will man 50 000 Menschen gegen ihren Willen zusammentreiben, auf Lastwagen verfrachten und abtransportieren? Durch militärische Umzingelung der Behelfslager wie in Idomeni, durch Razzien in Athen und anderen Städten?

Diese Schreckensbilder wird man den europäischen Zuschauern ersparen wollen. Also bleibt es bei dem Plan, die Flüchtlinge in Griechenland in Lager zu sperren.  

17 sollen zur Zeit schon im Bau sein.

Das Flüchtlingselend wird auch dadurch nicht behoben, sondern versteckt und Griechenland zusätzlich so belastet, dass es sozial und politisch auf den Zusammenbruch zutreiben wird.

Als unmittelbare Nothilfe sollten wir von der Bundesregierung fordern:

	Die Bundesregierung erklärt sich bereit, sofort mindestens 

50 000 Flüchtlinge aus Griechenland in Deutschland legal einreisen zu lassen und hier aufzunehmen. 



Begründung:

1. Die griechische Regierung und die Bevölkerung  ist gar nicht im Stande den Flüchtlingen humane Bedingungen zu bieten. 
Auch die zögerlich geplante und  zu gering ausfallende Millionenhilfe soll lediglich das Wegsperren und Zusammenpferchen der traumatisierten Hilfsbedürftigen aus verschiedensten Ländern in Lager ermöglichen - damit wird aber nur das allabendlich zu betrachtende Elend unsichtbar gemacht - ein beabsichtigter Effekt! Für die materielle, medizinische Versorgung und  soziale Betreuung kann Griechenland gar nicht aufkommen. Ein Land, dem ja hinsichtlich der eigenen Bevölkerung schon diese Fähigkeit genommen wurde!
2. Absehbar sind Konflikte zwischen den Flüchtlingsgruppen, wachsende Gewalt, und eine Welle von zunehmend gewaltsamer Ablehnung der Flüchtlinge durch Teile der griechischen Bevölkerung. 
Es gibt dort nicht nur eine nazistische Partei mit großem Anhang, auch die Nea Dimokratia hat bei Wahlen mit der Angst vor Migranten Wahlkampf gemacht. Absehbar ist, dass der Hass eskaliert und ein schrecklicher Rechtsruck Griechenland an den Rand des Zusammenbruchs bringen wird. Der Zerfall dieses Staates ist nicht mehr auszuschließen. Das sollten wir versuchen uns und der Öffentlichkeit bewusst zu machen.

3. Was ist aus Seehofers Flüchtlingsobergrenze von 200 000 Menschen geworden? 

Merkels Weigerung darauf einzugehen war gut, jetzt ist aber eine totale Abschottung geplant, sodass fast keine Flüchtlinge mehr kommen werden. Ein paar tausend „Legale“ über die Türkei? Wir solllten daran erinnern, um wieviel größer Seehofer die Aufnahmefähigkeit allein Deutschlands eingeschätzt hat. Mit der jetzigen Abschottungspolitik der EU und von CDU, CSU und SPD darf nur noch ein winziger Teil davon nach Deutschland kommen.

Der österreichische Schriftsteller und Präsident des deutschen PEN-Zentrums 

Josef Haslinger im Interview (Deutschlandfunkt, 8.3.16)
Man kauft die Türkei als Kettenhund Europas
„... was jetzt passiert (ist), dass man sich die Türkei gleichsam als Kettenhund Europas kauft, und die Türkei lässt sich dann auch sofort in Preisverhandlungen ein und lässt sich diese Funktion auch teuer abkaufen und will sich gleichsam über die Hintertür auf diese Weise auch in die Europäische Union hineinschmuggeln, das sind ja völlig missratene Ansätze, meiner Ansicht nach, denn das ist ja im Grunde das, was die Schlepper im Kleinen betreiben und was man ihnen vorwirft, dass man sagt, Menschenhandel und Schlepperbanden, das ist das, was man bekämpfen will. Aber hier wird ein Menschenschacher, ein Menschenhandel en gros betrieben und das widerspricht ja auch völlig eigentlich dem Geist der Genfer Flüchtlingskonvention, der darauf beruht, dass jeder einzelne Flüchtling Anspruch hat, dass sein Schicksal gehört wird und dass sein Fall geprüft wird. Und wenn man jetzt sagt, alle diejenigen, die nach Griechenland kommen, werden en bloc in die Türkei zurückgeschickt, dafür werden dann irgendwelche anderen, die in Flüchtlingslagern in der Türkei sitzen, eine Chance haben, nach Europa zu kommen, falls die Europäer sich überhaupt einigen können, wer sie nimmt - das ist ja noch eine andere Frage -, das widerspricht, dieser ganze Vorgang widerspricht eigentlich der Idee des Asyls. ...
Militärische Zwangsmaßnahmen
Man beginnt, darüber nachzudenken, wie kann man Frontex militärisch aufrüsten, wie kann man verschiedene militärische Geräte beiziehen, Schiffe, Fregatten und so weiter, um auch von der europäischen Seite her eine effiziente Grenzsicherung zu betreiben. Und dann zusätzlich will man noch das Militär und die Polizei der Türkei in die europäische Flüchtlingspolitik einspannen, denn dass die Türkei so etwas handhaben kann, dass sie Massen gleichsam militärisch in Schach halten kann, das hat sie immer wieder bewiesen. Und die Türkei, mit der wir es heute zu tun haben, ist zuletzt in einem vergleichbaren Status gewesen in den 70er-Jahren während der Militärdiktatur, was die Menschenrechtsangelegenheiten betrifft.“
(Rund 100 österreichische Schriftsteller protestieren gegen die Abschottungspolitik Österreichs und der EU).
